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Mir wänd hoffe die Mode bliibi, so hämmer weniger Arbet! "

Lieber Nebelspat ter I

Man meckert diesseits des Vorhanges

so viel über das Wort
«Volksdemokratie». Welchem quadratischen
Schädel muh doch dieses Wort der

GroÊer Q-Platz

Gut gegessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse I

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Paradeplatz.

Telefon (051) 27 23 33

Hans König jun.

«Volks2- Herrschaft» entsprungen seinl
Wäre es nicht reizvoll, wenn man es
an Stelle des Wortes «Volksdemokratie»

einmal mit «Volksdämonkratie»
versuchen würde. Das Meckern würde
diesseits des Vorhanges verstummen,
und der Begriff käme der Wirklichkeit
auf der Bühne gewifj näher. Toni

Wie man
in Irland die Schweine wägt

Man nimmt ein Brett und legt es quer
über eine Stuhl. Dann holt man einen
grohen Stein, legt das Schwein auf die

eine Seite des Brettes und den Stein

aufs andere Ende, schiebt das Brett hin

und her bis es im Gleichgewicht ist.

Hierauf schätzt man das Gewicht des

Steins und das Gewicht des Schweins
ist gefunden! Lux

Kongrefjhaus
Zürich

Kongreß-Restaurant

Unsere kombinierten Menus und

Spezialplatten. Spltienwelne offen
und in Flaschen. Telefon 27 56 30
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